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MusizierenohneGrenze
Verein Nach demMotto «in der Breite liegt dieWürze» spielen die 2-Länder-
MusikantenMusik von Polka über Schlager, Evergreens bis hin zu Big-Band-Sound.

Die rund 15 ambitionierten Musi-
kantinnenundMusikanten stammen
ausLiechtensteinunddemRheintal/
Sarganserland, ein paar wenige auch
aus Vorarlberg.

Die2-Länder-Musikantenverkör-
pern die Idee, die beiden Seiten des
Rheins auf kultureller Ebene zu ver-
binden. Die Initianten und Gründer
im Jahr 1993 waren denn auch ein
Liechtensteiner und ein Schweizer.
Auch die Mitglieder stammen von
beiden Seiten des Rheins und die
Auftrittefindenregelmässigbeidseits,
aber auchweiter weg statt.

Wasdie2-Länder-Musikantenbe-
sonders auszeichnet, ist gut gespielte
Unterhaltungsmusik ingrosserBreite.
DaswirdvomPublikumsehrgeschätzt.
TraditionelleBlasmusikmitPolkaund
Walzer gehören ebenso zum Reper-
toire wie gute Schlager und Ever-
greens, Swingund jazzigeKlänge.Ein
Teil der Stücke wird mit Gesang be-
gleitet. Die Instrumentierung der
Band reicht von Blech- und Holz-
instrumenten bis zu Keyboard, E-Gi-
tarre,E-BassundSchlagzeug.Sokann

vieles, was dem Publikum und der
Band gefällt, mit der passenden In-
strumentierung gespielt werden.

Ambitionierte Amateure
Die Mitglieder der 2-Länder-Musi-
kanten sindambitionierteAmateure,
von denen die meisten auch in Orts-
vereinenmitwirken.Dank guter Vor-
bereitungzuHause ist esmöglich,mit
wenigen Proben ein grosses Reper-
toire zu erarbeiten und regelmässig
zu erneuern.Geprobtwird imMusik-
heim amWerdenbergersee, etwa je-
den zweiten Mittwochabend, unter
der Leitung von Jan Köpfli. Interes-
sierte dürfen gerne einen Blick in die
Probenarbeit werfen.

Für Geselligkeit und gemütliches
Beisammensein gibt es für dieMusi-
kantinnenundMusikantenzahlreiche
Gelegenheiten,zumBeispielnachden
ProbenoderbeimFondueabendzum
Jahresabschluss. Fällt einGeburtstag
aufeinenProbentermin,wirdderGe-
burtstagsmarsch gespielt, undnatür-
lichwirddafüretwasSelbstgebackenes
erwartet. Auch das Zusammensitzen

mit dem Publikum nach einem Kon-
zert geniessen die Bandmitglieder
sehr.DasWeihnachtskonzert (17.De-
zember in Triesen) ist der musika-
lischeHöhepunkt des Jahres. Eswird
jeweils ein ganz neu einstudiertes
Programm präsentiert. Mit Blick auf
die kommendenFesttagebestehtder
letzteProgrammteil ausWeihnachts-
melodien, die in eine schöne Weih-
nachtsgeschichte eingebettet sind.
Den Abschluss bildet traditionsge-
mäss «Stille Nacht», welches auf die
Weihnachtstage einstimmt. (pd)

Die 2-Länder-Musikanten verkörpern
die Idee, die beiden Seiten des
Rheins auf kultureller Ebene zu
verbinden. Bilder: PD

Mitmachen bei
den 2-Länder-Musikanten
Wer sich angesprochen fühlt und
gerne bei den 2-Länder-Musikanten
mitspielenmöchte, derwende sich an
die Präsidentin Cornelia Lüchinger
unter info@2lm.ch oder info@2lm.li.
Weitere Informationen und Berichte
sind unter 2lm.ch oder 2lm.li zu
finden. (pd)

DasWeihnachtskonzert in Triesen vom 17.Dezember bildet den musikalischen
Höhepunkt der 2-Länder-Musikanten.

Finanzfragen – Die VP Bank schafft Klarheit
Publireportage

«Kunden legen Wert auf persönliche Beratung»
Es gibt keinen Masterplan für die erfolg-
reiche Wahl des idealen Finanzpartners.
Wer jedoch individuelle Lösungen und eine
langfristige Partnerschaft sucht, trifft mit
einer Boutique-Privatbank zielsicher ins
Schwarze.

Wie hat sich die Bankenwelt in den letzten
Jahren verändert?
Vor rund 30 Jahren hatte der Bankkunde die
sprichwörtliche Qual der Wahl: gab es im Jahr
1989 gemäss schweizerische Bankenstatistik
noch 631 Banken, so waren es Ende 2015 gerade
noch 266 Institute. Während die Konsolidierung
zu immer grösseren, globalen Finanzkonzernen
führt, gibt es eine steigende Anzahl an Kunden,
die sich für kleinere Privatbanken entscheiden.

Was sind die Unterschiede zwischen einer
Grossbank und einer Boutique-Privatbank?
Grossbanken bieten ein globales Netzwerk und
eine breite Palette anDienstleistungen. Finanzinsti-
tute, die einenBoutique-Privatbank-Ansatz für sich
geltendmachen, können zwar aufgrund ihrerGrös-
se weniger Dienstleistungen anbieten, dafür sind
diese aber personalisierter und individuell auf den
jeweiligen Kunden zugeschnitten. Somit legen sie
den Fokus stark auf die Kundenbedürfnisse, was
zweifellos die Stärke des Boutique-Ansatzes ist.

Aber erwarten Kunden nicht von ihrer
Bank, dass sie möglichst viele Produkte und
Dienstleistungen anbietet?
Eine Vielzahl von Kunden suchen einen Bankpart-
ner, der ihnen massgeschneiderte Lösungen und
einen persönlichen Service bietet. Die VP Bank

kann sich als kleinere Privatbank schnell auf ver-
änderte Kundenbedürfnisse und Rahmenbedin-
gungen ausrichten und kann dabei auf ein welt-
weites Netz von Partnerschaften zurückgreifen.
Die Basis dafür sind flache Unternehmenshierar-
chien, kurze Entscheidungswege und die Nähe
zum obersten Management.

Stichwort persönlicher Service: bleibt denn
die Beratung im Hinblick auf die Digitalisie-
rung auch in Zukunft wichtig?
Natürlich, Kunden legen auch in ZukunftWert auf
eine persönliche Beratung. Gleichzeitig möchten
sie aber auch überall und jederzeit auf Dienstleis-
tungen und Informationen zugreifen können. Ein
Ansatz ist die sogenannte hybride Beratung. Da-
bei werden die persönliche Beratung mit Online-
Services verknüpft. Auch die VP Bank investiert

in mobile und webbasierte Kanäle, die auf diese
Kundenbedürfnisse ausgerichtet sind.

Sie könnenmit ArminWeber unter +423 235 62 78
oder per Mail an armin.weber@vpbank.com in
Kontakt treten.

VP Bank – sicher voraus.

Armin Weber

Senior Kundenberater
bei der VP Bank in Vaduz
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